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Alte Sprachen sind den jungen Leuten sehr
vertraut

(stb)    22.11.2009, 17:00

Aachen. Latein und Griechisch - alte Sprachen, die noch längst nicht tot sind. Dies bewiesen einmal

mehr die Teilnehmer des landesweiten Wettbewerbs «Certamen Carolinum» des Kaiser-Karls-

Gymnasiums (KKG). Zum 25. Mal sind Schüler aus ganz Nordrhein-Westfalen in insgesamt drei

Runden gegeneinander angetreten. 

«Der Wettbewerb wurde damals ins Leben gerufen, als die alten Sprachen auf einem Tiefpunkt

waren», erzählt Gisela Birken. Sie ist Lehrerin am KKG und organisiert den Certamen Carolinum.

«Wichtig ist uns, begabte Schüler zu fördern und gleichzeitig zu vermitteln, welche Bedeutung die

Antike auch heute noch hat». In der ersten Runde hatten 102 Oberstufenschüler einen Essay über

eins von fünf möglichen Themen verfasst. Nach der zweiten Etappe, einer Übersetzungsklausur in

Latein oder Griechisch, kamen 13 Schüler in die letzte Runde. Hier konnten sie in einem mündlichen

Vortrag ihr Können beweisen.

«Mit den alten Sprachen lassen sich die Grundlagen der europäischen Kultur und Geisteswelt

erschließen», findet Felician Gilgenbach. Er gehört zu den beiden Schülern, die durch den Wettbewerb

in die Studienstiftung des deutschen Volkes aufgenommen wurden. Auch Tim Obermeier war

erfolgreich und kann sich nach seinem Abitur im nächsten Jahr über ein Stipendium der Stiftung

freuen. «Mein Lehrer hat mir damals vorgeschlagen, mitzumachen», erzählt er. «Und es hat sich

gelohnt». 

Auch die anderen Teilnehmer wurden für die harte Arbeit mit Geldpreisen, Reisen und Büchern

belohnt. «Der Wettbewerb hat aber vor allem viel Spaß gemacht», findet Matthias Bayer. Er ist der

einzige Schüler aus der Städteregion Aachen in der letzten Runde, für ihn war der festliche Empfang

im Aachener Rathaus am Samstag ein Heimspiel.

Bürgermeisterin Margrethe Schmeer führte die Gruppe durch den weißen Saal ins alte

Werkmeistergericht. Dort konnten die Sprachtalente ihr Können an den lateinischen Versen testen.

Anschließend ging es zur Preisverleihung in die Aula Carolina.

Auch im Jahr 2010 wird es den Certamen Carolinum wieder geben. Damit die alten Sprachen in aller

Munde bleiben.
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